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Ambulatorium für sexuelle Gesundheit



Jing Hu
Gesundheitssprecherin NEOS Wien

Peter Hacker
Wiener Gesundheitsstadtrat

MMag.a Agnes Streissler-Führer
Vorsitzende des Landesstellenausschusses der ÖGK in Wien

Sexuelle Gesundheit geht uns alle an und braucht genau 
das, was mit dem magnus* Ambulatorium geschaffen wurde: 
einen Ort ohne Tabus, der Beratung, Testung und Behandlung an 
einem einzigen Standort vereint. Das entlastet das bestehende 
System, baut Hürden ab und sichert einen unkomplizierten, 
diskreten Zugang zu bester medizinischer Betreuung.”

Dr.in Mirijam Hall
Vorsitzende Aids Hilfe Wien 

Testen, behandeln, begleiten – aus einer Hand und ohne 
Hürden. Mit dem Zentrum für sexuelle Gesundheit machen wir 
Wien sicherer, gerechter und gesundheitlich besser versorgt.”

Das Zentrum für sexuelle Gesundheit stellt für Österreich 
ein einmaliges Kompetenzzentrum dar und wird einen echten 
Fortschritt in der ganzheitlichen Gesundheitsversorgung der 
Wienerinnen und Wiener bringen.”

Das Zentrum für Sexuelle Gesundheit ist ein 
Leuchtturmprojekt, nicht nur für die Wiener Bevölkerung, 
sondern weit darüber hinaus: Es bietet die großartige Chance, die 
Gesundheitsversorgung in Österreich in diesem Bereich 
weiterzuentwickeln.”
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“

“



Mit dem magnus* Ambulatorium für sexuelle Gesundheit 
schaffen die Stadt Wien, die Krankenversicherungsträger ÖGK, 
SVS und BVAEB und die Aids Hilfe Wien eine niederschwellige 
Walk-In-Ambulanz: Diagnostik, Therapie, Prävention und 
psychosoziale Unterstützung in Verbindung mit der Aids Hilfe 
Wien unter einem Dach – gut erreichbar, inklusiv, 
mehrsprachig und für alle. 
Ein Leuchtturmprojekt für Wien und ganz Österreich.

Magnus Hirschfeld

Ein 
Leuchtturmprojekt 
für Wien und 
Österreich

“Die Natur kennt keine Norm - nur Vielfalt!”



Warum braucht es ein Ambulatorium 
für sexuelle Gesundheit?

• In ganz Europa stark steigende Fallzahlen bei
sexuell übertragbaren Infektionen (STI)

• Aktuell fragmentierte Versorgungslandschaft 
für HIV und STI

• Zahlreiche Kliniken, niedergelassene 
Fachärzt*innen, intra- und extramurale 
Bereiche

• Fehlende klare Zuständigkeit und Steuerung 
im STI-Bereich

• Ziel: Bündelung von Leistungen im neuen 
Ambulatorium für sexuelle Gesundheit

• Einheitliche Anlaufstelle für Diagnostik, 
Therapie, persönliche Beratung und 
Datenerhebung

• One-Stop-Shop: Prävention, Beratung, Testung
– alles unter einem Dach

• Ambulatorium mit Kassenvertrag 

• Medizinisches Angebot im Ambulatorium:
- Prävention (PrEP, PEP, Impfen)
- Testung STI und HIV
- Behandlung HIV und STI 

• Erstmalige Datenerhebung zur STI-Prävalenz in 
Wien

• Anonyme, kostenfreie HIV-Tests sowie HIV-
Behandlung für nichtversicherte Menschen 
bleiben erhalten

• Der Verein Aids Hilfe Wien bleibt bestehen und 
führt weiterhin nicht-medizinische Angebote 
(Prävention, Antidiskriminierung, Sozialarbeit, 
Psychologisches Angebot etc.)

• Erweiterte Öffnungszeiten: 
Mo–Fr 8–19 Uhr, Sa 8–14 Uhr 
(61 Std./Woche)

Was das magnus* Ambulatorium für 
sexuelle Gesundheit in Kooperation mit 
der Aids Hilfe Wien kann:



Patient*innen und Leistungen

Patient*innen-Gruppe

Chlamydien

Gonorrhö

Syphilis

HIV - in laufender Therapie 

Behandlung von HIV-Neudiagnosen  

PrEP

PEP

Impfen 

1 . 0 0 0

3 0 0

1 . 5 0 0

2 0 0

2 . 7 0 0

5 0

5 0 0

3 . 0 0 0

Erkrankung/Behandlung          Patient*innen pro Jahr

PATIENT*INNEN
2 0 2 7

KONTAKTE 
PRO JAHR

1 . 5 0 0
2 0 0

4 . 3 0 0
2 . 7 0 0

5 0
5 0 0

7. 0 0 0

4 . 8 0 0
9 5 0

5 . 2 0 0
1 0 . 8 0 0

1 5 0
5 0 0

7. 0 0 0

1 6 . 2 5 02 9 . 4 0 0S U M M E

HIV-Therapie
HIV-Neudiagnosen
STI-Behandlung
PrEP
PEP
Impfungen
STI-Verdacht

L E I S T U N G



Medizinische Prävention 
und Datenerfassung

Kompetenzzentrum für PrEP und PEP, 
Impfen, wissenschaftliche STI-Datenerhebung

Die Sozialarbeiter*innen der Aids 
Hilfe Wien beraten und unterstützen 

bei finanziellen, rechtlichen und 
sozialen Fragen. Sie helfen im Kontakt mit 
Behörden und vermitteln bei Bedarf an 
Expert*innen weiter

Jugendworkshops, Queere Prävention, 
Prävention für Migrant*innen und vulnerable 
Gruppen, Kampagnen wie „Lust auf Reden. 
Gemeinsam für sexuelle Gesundheit“

Die Klinischen und Gesundheits-
psycholog*innen unterstützen bei 

allem, das HIV-Diagnosen betrifft aber auch bei 
Themen der sexuellen Gesundhit, der sexuellen 
Orientierung, der geschlechtlichen Identität 
oder einer selbstbestimmten Sexualität

auf sexuell übertragbare Infektionen 
Big 5 (HIV, Hepatitis, Chlamydien, 
Gonnorhoe/Tripper, Syphilis)

von HIV und anderen sexuell 
übertragbaren Infektionen

Sozialarbeit

Psychologische Unterstützung

Prävention und Kampagnen/
Öffentlichkeitsarbeit

Testung

Behandlung

Alles unter einem Dach.
B Ü N D E L U N G  D E R  L E I S T U N G E N  I M  N E U E N   Z E N T R U M  F Ü R  S E X U E L L E  G E S U N D H E I T



Aids Hilfe Wien, Juliana Metyko, E: metyko@aids-hilfe-wien.at

Büro Stadtrat Peter Hacker: Norbert Schnurrer, E: norbert.schnurrer@wien.gv.at

ÖGK E: presse@oegk.at

Neos, Christoph Pflug, E: christoph.pflug@neos.eu

www.magnus.wien     www.aids.at

@magnus.wien @aidshilfewien 

Rückfragehinweise:




